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Aufgabe 5: Es seien g, z1, . . . , zk ∈ Z, k ≥ 2. Wir nennen g einen größten gemeinsa-

men Teiler von z1, . . . , zk, wenn

• g | zi für alle i = 1, . . . , k und

• für alle h ∈ Z mit h | zi für alle i = 1, . . . , k gilt h | g.

Mit ggT(z1, . . . , zk) bezeichnen wir die Menge der größten gemeinsamen Teiler von

z1, . . . , zk.

Zeige:

a. g ∈ ggT(z1, . . . , zk) genau dann, wenn g ∈ ggT
(

ggt(z1, z2), z3, . . . , zk

)

.

b. g ∈ ggT(z1, . . . , zk) genau dann, wenn 〈g〉Z = 〈z1, . . . , zk〉Z.

c. Ist g ∈ ggT(z1, . . . , zk), so ist ggT(z1, . . . , zk) = {g,−g}.

d.
∏

p∈P pmin{np(z1),...,np(zk)} ∈ ggT(z1, . . . , zk).

Aufgabe 6: Ist f ∈ Z[t] ein Polynom und sind a, b, n ∈ Z ganze Zahlen mit a ≡

b (mod n), so ist f(a) ≡ f(b) (mod n).

Aufgabe 7: Sind z1, . . . , zn ∈ Z mit zi ≡ 1 (mod 4), so gilt z1 · · · zn ≡ 1 (mod 4).

Aufgabe 8: Ist (p, p + 2) ein Primzahlzwillingspaar mit p ≥ 5, so ist p ≡ 5 (mod 6).


